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35 Jahresbericht

des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege
Umfaßt den Zeitraum vom 1 Juli 1382 bis 30 Juni 1833

I Unsere Pfleglinge
Die Pfleglinge unsers Vereins sind schon in dem Namen

desselben bezeichnet als Arme und Kranke unsrer Stadt
soweit dieselbe zum Arbeitsgebiet des Vereins gehört also
mit Ausnahme des Neumarkts Zu den Armen und Kranken
kommen dann noch Kinder armer oder kranker Leute welchen
der Verein in den 35 Jahren seines Bestehens unablässig
seine Fürsorge zugewendet hat Wer mit armen Familien
zu thun hat weiß wie viel diesen damit gedient ist daß sie
eine Hilfe bei der Sorge für ihre Kinder erfahren Oft
müssen Vater und Mutter den ganzen Tag über außer dem
Hause sein um für sich und ihre Kinder das tägliche Brot
zu verdienen und selten finden sie jemanden auch nicht für
Geld und gute Worte der sich ihrer kleinen Kinder anneh
men möchte während die größeren in der Schule sind und
während die Eltern selbst ihrer Arbeit nachgehen Auch wo
nicht der reiche Kindersegen ist welcher sich so häufig in
unsern armen Familien findet sind die Eltern doch außer
Stande für Wartung ihrer Kinder etwas zu bezahlen und
die Mutter ist nicht nur an jedem Erwerb zu dem Arbeits
verdienst des Vaters gehindert sondern kann oft nicht einmal
die nothwendigsten Wege sür ihre Hauswirthschaft besorgen
Das Bedürfniß der Hilfe bei der Fürsorge für die Kinder
wird noch dringender wenn eins von den Eltern gestorben
ist und Vater oder Mutter allein die Arbeit und die Verant
wortung übernehmen soll und für den Fall daß eins der
Familienglieder erkrankt sei es Vater oder Mutter oder auch
eins von den Kindem ist es ganz unerläßlich daß die
helfende Nächstenliebe sich der Kinder annimmt Die Noth
der Cholerawaisen hat s Z die Gründung von Kinderbewahr
anstalten in unserer Stadt und auch der Anstalt unsers Ver
eins veranlaßt aber daß solche Anstalten nicht nur in den
Zeiten großer allgemeiner Noth sondern überall wo es arme
Leute giebt ein dringendes Bedürfniß sind ist genugsam
bekannt Seit der Einrichtung unserer Anstalt in dem jetzigen
Gebäude i I 1853 ist erst eine neue Anstalt die Kinder
bewahranstalt auf dem Neumarkt in unsrer Stadt gegründet
worden Wenn seitdem auch unsere Anstalt erweitert und
die Anstalt in Glaucha durch Neubau vergrößert ist so ist
doch das Bedürfniß nach einer Vermehrung dieser Anstalten
unverkennbar vorhanden Darauf wird unser Verein immer
wieder aufmerksam machen müssen obschon derselbe nicht
daran denken darf selber eine neue Anstalt einzurichten oder
die vorhandene zu erweitern Bei der letzten Aufnahme zu
Ostern 1883 waren über 100 Kinder Knaben und Mädchen
zum Theil schon seit einem Jahre für die Anstalt angemel
det und nur 45 also nicht einmal die Hälfte der angemel
deten Kinder konnten aufgenommen werden

Die Kinderbewahranstalt wurde durchschnittlich von
130 Kindern besucht nach Abzug der Sonntage und der
Ferien verbleiben 253 Pflegetage und die Summen der an
diesen Tagen anwesenden Kinder betrug 27 438 Diese
Kinder stammten aus 98 Familien unter diesen schickten
34 Familien je 2 Kinder und aus 64 Familien kam je
1 Kind An Kostgeld wurde von diesen Kindern wöchentlich
40 in Sa 1955 20 bezahlt 12 derselben hatten
Freistellen für welche das Kostgeld aus den Zinsen des
Hellerschen Vermächtnisses entnommen wurde Diese Kinder
stehen in dem Alter von 2 6 Jahren alljährlich zu Ostern
verlassen diejenigen welche schulpflichtig werden die Anstalt
und an ihre Stelle treten dann neue Im Laufe des Jahres
können nur selten und ausnahmsweise Kinder aufgenommen
werden Die Kinder empfangen in der Anstalt Frühstück
Mittag und Vesperbrot und sind den ganzen Tag von
Morgens 7 oder 8 Uhr bis zum Abend d h im Winter
bis um 4 Uhr im Frühjahr und Herbst bis um 5 vom
April bis September bis um 6 Uhr in derselben anwesend
Während dieser Zeit soll den Kindern das geboten werden
was sie zu Hause entbehren müssen Außer Aufsicht Pflege
und Wartung deren Kinder in diesem Alter bedürfen
empfangen dieselben denjenigen Unterricht welchen eine christ
liche Mutter ihren kleinen Kindern ertheilen soll Es werden
ihnen biblische Geschichten erzählt die Kinder lernen kleine
Lieder und Gebete singen miteinander und werden zu Spielen
und entsprechenden Beschäftigungen angehalten Wie lieb
und werthvoll den Kindern der Ausenthalt in unsrer Anstalt
ist erfahren wir oft noch von den Müttern welche einst
dieselbe besucht haben und nun ihre Kinder auch gern der
Anstalt zuführen möchten

Den Höhepunkt des Anstaltslebens bildet die Feier des
Weihnachtsfestes für welches immer schon Monate vorher
gesorgt werden muß damit alle Kinder bedacht werden könn
ten Diese Geschenke werden nicht auf Rechnung des Vereins
angeschafft sondern wir erbitten uns dieselben oder die
Mittel dazu jährlich von unsern Mitbürgern Zu Weih
nachten vergangenen Jahres haben wir für diese Weihnachts
bescheerung außer einer großen Anzahl von getragenen Klei
dungsstücken auch neuen Stoffen Schuhwerk Spielzeug
Kuchen und andere Naturalgaben an baarem Gelde 538
empfangen welche zur Anfertigung von neuen Kleidern wie
zur Instandsetzung und Aenderung alter und zu Anschaffun
gen für das Fest verwendet worden sind

Bei den Weihnachtsbescheerungen wird auch noch ein
Theil der übrigen Kinder bedacht welche in unsrer Anstalt
verkehren Von den Mädchen welche die Bewahranstalt besucht
haben empfängt eine Anzahl in jeder Woche zweimal an den
schulfreien Nachmittagen Unterricht im Stricken von der
Hausmutter der Anstalt Im vergangenen Jahre nahmen
36 Mädchen an der Strickschule theil Die größeren Mäd
chen kommen an denselben Nachmittagen zur Flickschule in
welcher sie Anleitung zum Ausbessern von Kleidungsstücken
erhalten Die Zahl dieser Flickschülerinnen beläuft sich im
ganzen auf 148 Von diesen werden 120 in der Anstalt

Beilage zum Halle sche

auf dem Martinsberge unter Leitung von Fräulein Dinter
und 28 in der Flickschule auf dem Domplatz unter Leitung
von Frau Räthin Neuenhaus von unseren freiwilligen
Helferinnen unterrichtet Die für die Schülerinnen der Flick
schulen und der Strickschule im vergangenen Jahre eingerich
tete Sparkasse ist fleißig benutzt und hat gegenwärtig ein
Sparkapital von 1000 die zu Ostern abgegangenen
Schülerinnen haben 200 Ersparnisse aus der Kasse zurück
empfangen können Von den Knaben welche die Anstalt
besucht haben bleibt ebenfalls eine größere Anzahl noch länger
mit derselben verbunden durch die Nachhilfeschule In dieser
wurden an jedem Nachmittage 42 Knaben unter Leitung des
Herrn Lehrer Schmidt nach der Schulzeit bei ihren Schul
arbeiten beaufsichtigt und zu Spielen und Beschäftigungen im
Freien angeleitet Was in letzter Zeit an vielen Orten unter
dem Namen Knabenhort eingeführt wurde hat in unserer

Nachhilfeschule schon lange bestanden Die Zöglinge dieser
drei Schulen Strickschule Flickschule und Nachhilfeschule

werden nur auf Antrag der Eltern bei den Vorstehern
aufgenommen Die Zahl derselben kann naturgemäß auch nur
eine begrenzte sein

Die neuen Räumlichkeiten welche durch den Ausbau
des Hintergebäudes von dem angekauften Hause Gottesacker
gasse 2 seitens ungenannter Gönner des Vereins entstanden
sind haben sowohl der Nachhilfeschule wie einigen Klassen
der Flickschule ein um so willkommeneres Unterkommen
geboten als die Räume im Anstaltsgebäude dadurch für andere
Zwecke frei wurden

Die Zöglinge der Strickschule und der Nachhilfeschule
stehen immer in engerer Beziehung zum Hause und empfangen
jedesmal ihr Theil an der Weihnachtsbescheerung namentlich
werden die Konfirmanden aus der Nachhilfeschule im letzten
Jahre 7 zu Weihnachten reichlich mit Kleidungsstücken
beschenkt

Für die Mädchen welche die Flickschule besuchen haben
wir seit einigen Jahren während der Weihnachtsferien eine
Nachfeier des Weihnachtsfestes veranstaltet aber eine Beschee
rung konnten wir für sie nicht Herrichten Aus den Zinsen
des Legates der Frau Dr Heller sind aber letzte Ostern
15 Konfirmanden aus der Flickschule mit Geschenken zu ihrer
Ausstattung bedacht worden

So umfangreich verhältnißmäßig die Veranstaltungen
unseres Vereins für die Kinder find so nehmen die Arbei
ten in der Armen und Krankenpflege doch weit mehr die
Kräfte und Mittel desselben in Anspruch In dem ver
gangenen Jahre sind 37 Bewilligungskonferenzen der Be
zirksvorsteherinnen unter Vorsitz des Vorstehers gehalten
worden In diesen Konferenzen wurde über 2000 Fälle
Beschluß gefaßt ungerechnet diejenigen bei welchen jede
Unterstützung abgelehnt worden ist Die Ablehnung tritt
in allen Fällen ein wo arme Familien welche noch nicht
hier in Halle ortsangehörig sind die Hülfe des Vereins
beanspruchen sehr häufig müssen wir aber auch in solchen
Fällen die Unterstützung verweigern wo wir uns sagen
müssen daß eine wirksame Hülfe nicht geleistet werden kann
eine Besserung der wirthschaftlichen Verhältnisse nicht abzu
sehen ist oder daß die Leute trotz aller Unterstützung sich
durch Bettelei noch weitere Vortheile zu verschaffen suchen
endlich aber gewährt der Verein auch solchen Armen keine
Unterstützung welche die Pflichten gegen ihre kirchliche Ge
meinschaft vernachlässigen obwohl Angehörige jedes Bekennt
nisses unterstützt und ihre Kinder in die obengenannten An
stalten aufgenommen werden

Daß der Verein ernstlich bemüht ist seine Unter
stützungen im Einverständniß mit der städtischen Armenpflege
auszutheilen dürfen wir auch in diesem Bericht aufs neue
versichern ebenso ist die Verbindung mit den Geistlichen
wie mit den übrigen Wohlthätigkeitsvereinen in allen Fällen
sorgfältig gepflegt worden namentlich die Armenabtheilung
des Vereins für Volkswohl der Wöchnerinnen Verein und
der Gefängniß Verein haben in vielen Fällen mit uns
gemeinsam der Noth zu steuern gesucht

In den einzelnen Armenbezirken unsrer Stadt sind
folgende Unterstützungsbeträge verwendet worden

Im 1 Bezirk 444,45
2 1034,313 1039,874 617,785 728,666 683,757 583,988 1416,70S 919, 610 1173,6813 543,70 614 446,70Sa 9632,58

Auf die einzelnen Monate vertheilen sich die Unter
stützungen folgendermaßen

1882 1883Juli 698,76 Januar 1062,65
August 813,20 Februar 1029,30
September 668,35 März 882,86
Oktober 611,71 April 751,41
November 744,15 Mai 847,51
Dezember 774,10 Juni 748,58

In Summa find für Unterstützungen 9632,58
ausgegeben dazu kommen noch Extragaben im Betrage von
293,90 welche auf besonderen Beschluß an ungenannte
verschiedene Arme vertheilt und zur Anschaffung von Kohlen
zetteln an unsere Pfleglinge verwendet wurden so daß die
Gesammtsumme der Armenunterstützungen sich auf 9931

48 beläuft
Der größte Theil wurde zur Krankenpflege verwendet

und zwar so daß für das Geld sofort Nahrungs und
Stärkungsmittel für die Kranken beschafft oder dessen zweck

mäßige Verwendung von den Vorsteherinnen und der Ver

9 Dezember 1888

einshelferin beaufsichtigt wurde Die Unterstützungen wer
den nicht eher bewilligt als bis die beantragende Vorstehe
rin sich persönlich über die Verhältnisse der betreffenden
Kranken unterrichtet hat Eine wichtige Hilfe bei der Kran
kenpflege waren uns die 68 Suppenportionen welche uns
in jeder Woche von Vereinsmitgliedern gewährt und in
deren Häusern von unsern Pfleglingen unter Vorzeigung der
Suppenmarken abgeholt werden Unsere Vereinshelferin
Schwester Emilie hat im vergangenen Jahre 1812 kürzere
und 343 längere Besuche bei unsern Pfleglingen gemacht
außerdem 10 Nachtwachen gehalten

Unterstützungen an solche Arme welche nicht durch
Krankheit besonders bedürftig geworden sind pflegen wir
nur selten zu gewähren Namentlich liegt es außerhalb der
Aufgaben unsers Vereins die Wohnungsmiethe zu bezahlen
oder zu derselben einen Zuschuß zu geben Darum werden
derartige Unterstützungs Gesuche für alle Armen die aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden grundsätzlich abgelehnt
Wo kein Krankheitsfall vorliegt können wir nur dann
unterstützen wenn die betreffende Familie eine Unterstützung
aus städtischen Armenmitteln nicht beanspruchen kann und
wenn wir die Ueberzeugung gewinnen daß eine Unter
stützung unsrerseits welche dann nur eine einmalige zu sein
pflegt die Noth beseitigt so daß es einer weiteren Unter
stützung nicht bedarf Es ist natürlich daß auch manchmal
wenn wir der Ueberzeugung waren durch unsre Gabe der
Noth wirksam zu begegnen dieselbe nicht beseitigt wurde
aber dafür haben wir auch in andern Fällen die Freude
gehabt ordentliche Familien vor dem Bettelstab zu be
wahren

Unter unsern Kranken sind nicht wenige welche schon
im vergangenen Vereinsjahr und nun wieder das ganze
Jahr unsrer Unterstützung bedurften Viele haben wöchent
lich mehrmals manchen Monat täglich und nicht selten in
der Nacht die Hilfe unsrer Diakonisse in Anspruch genom
men und bei einigen haben wir außerdem noch für Pflege
und Wartung durch bezahlte Helfer sorgen müssen Manche
sind auf unsere Veranlassung in eine der hiesigen Kranken
anstalten zum Theil auf Rechnung der Dryander Stiftung
im Diakonissenhause aber sonst auf unsre Kosten in der
Königlichen Klinik untergebracht und von ihnen sind wieder
etliche ungeheilt nach Hause zurückgekehrt und haben dann
weiter unsre Hilfe in Anspruch genommen Wenn in sol
chen Fällen uns der schöne Lohn gefehlt hat die Kranken
durch unsre Hilfe geheilt zu sehen so haben wir uns damit
getröstet daß ohne unsre Hilfe das Elend noch größer sein
würde und mit den Kranken gelernt daß Trübsal Geduld
bringt Hier wie überall in unsrer Arbeit gilt es nicht
müde zu werden und wenn diese Gefahr bei der über
menschlichen Macht der Armuth und Noth mit jedem Jahre
nicht geringer sondern größer wird so mögen wir uns und
unseren Mitgliedern desto innigeres wünschen daß wir nicht
bloß nicht müde sondern daß unsere Liebe in allen Stücken
reicher werde

H Unsere Mittel
Auf unsere Mittel müssen wir die Aufmerksamkeit dies

mal ganz besonders richten Unser Verein steht in dem
Rufe daß er reich sei Ob wir das sind kann jeder aus
der Rechnung am Schlüsse ersehen Es wäre undankbar
und unwahr wenn wir in unserem Bericht nicht mit Dank
und Freude es aussprechen wollten daß das Vermögen
welches unser Verein im Laufe der Jahre durch Geschenke
und Vermächtnisse erhalten hat den Bestand desselben sichert
und einen Theil der Kosten welche die Anstalten desselben
verursachen bestreitet Aber reich ist der Frauen Verein
nicht denn der Verein hat nicht das was er braucht im
vergangenen Jahre hat derselbe sogar das Vermögen angrei
fen müssen nicht nur um die Kaufsummen sür das Haus
Gottesackergasse 2 zu bezahlen sondern wir haben auch
Werthpapiere verkaufen müssen um die laufenden Bedürf
nisse zu bestreiten Die Ausgabe hat die Einnahme um
2300 überschritten Wir haben uns freilich gesagt daß
wir den Ansprüchen gegenüber welche an unsere Hilfe
gemacht werden da wo wir dieselben begründet und berech
tigt finden nicht mit einem Male unsre Hilfe zurückziehen
können auch wenn unsre laufenden Einnahmen nicht aus
reichen und wir das Kapitalvermögen angreifen müssen
Aber trotzdem ist es gegen die wirthschaftliche Ordnung und
es ist ein Unrecht an den Armen und Kranken unsrer
Stadt wenn das Vermögen des Vereins verringert wird
Weil unsre Mittel nicht ausreichen bitten wir um Hilfe bei
unsern Mitbürgern auch durch diesen Bericht

Die Zinsen des Vermögens sind geringer geworden
das hängt mit dem niedrigen Zinsfuß zusammen welcher
allerorten beklagt wird aber für unsre Vereinskasse ergiebt
es jährlich einen beträchtlichen Ausfall

Vor Allem aber beklagen wir den Rückgang der Mit
gliederbeiträge die Summe derselben ist in den letzten drei
Jahren stetig geringer geworden Unsre Stadt ist gewachsen
der Armen sind mehr geworden unsre Hilfe wird von Jahr
zu Jahr mehr in Anspruch genommen wir müssen
dringend bitten daß unsre Freunde uns helfen neue Mit
glieder zu werben Von den alten Mitgliedern welche seiner
Zeit bei Gründung des Vereins vor 35 Jahren mithalfen
ist eins nach dem andern schon hingegangen und die noch
übrigen werden später oder früher auch ausscheiden und
wir fürchten daß keine neuen an ihre Stelle treten Die
Liebesarbeit welche unser Verein treibt kann nicht lebendig
bleiben wenn die Theilnahme für dieselbe nicht in
eben demselben Maße wächst wie die Thätigkeit des Vereins
sich ausbreitet Von Kapitalzinsen lassen sich wohl bezahlte
Krankenpfleger anstellen aber freiwillige Liebesarbeit kann
nur da getrieben werden wo die Gaben der Liebe auch
stetig neu zufließen und wir wollen nicht müde werden
zu bitten

Neben den Mitgliederbeiträgen ist seit vielen Jahren
der Ertrag der Vorträge welche uns Freunde des Vereins



zu halten pflegen eine namhafte Einnahmequelle für den Verein
gewesen Leider ist der Ertrag wenn auch nicht beträchtlich
so doch ebenso stetig wie der der Mitgliederbeiträge in den
letzten Jahren zurückgegangen Wir bedauern das auch um der
Herren willen welche durch ihre Vorträge so große Opfer
für den Verein bringen denn wir können ihnen unsere
Dankbarkeit nur dadurch bezeugen daß wir uns bemühen
eine zahlreiche Zuhörerschaft ihren Vorträgen zuzuführen
Darum empfehlen wir diese Vorträge welche auch im nächsten
Jahre zwischen Weihnachten und Ostern in der Regel an
einem Donnerstage im Volksschulsaale gehalten werden auch
hier unsern Mitbürgern zu reger Betheiligung Die Abonne
mentskarten für sämmtliche 6 Vorträge kosten nur 3

Eine erhöhte Einnahme hat nur der Bazar geliefert
welchen unsere Vereinsmitglieder im vergangenen Jahre in
dem gütigst von Herrn Achtelstetter dargebotenen Saale
in der Stadt Hamburg wieder veranstaltet haben Die
Mühe und Arbeit welche auf die Herstellung der Verkaufs
gegenstände in den gemeinsamen Zusammenkünften unserer
Mitglieder und von andern in ihren Häusern so lange Zeit
von vielen beinahe das ganze Jahr hindurch aufgewendet ist
ist ein erfreuliches Zeichen dafür daß die Theilnahme für
unsere Vereinszwecke noch bei vielen lebendig ist und wir
hoffen daß diese Arbeit auch in diesem Jahre durch rege
Theilnahme unserer Mitbürger an dem Verkaufe belohnt
wird Der Verkauf soll am Montag und Dienstag den
10 und 11 Dezember stattfinden

In den Verhältnissen des Vereins hat sich sonst nichts
geändert Wir unterlassen es deshalb noch auf andere
Punkte in unserem Berichte einzugehen vielleicht bietet in
einem anderen Jahre sich Veranlassung über das eine oder
andere genauere Mittheilungen zu machen Nur noch einer
Pflicht der Dankbarkeit haben wir zu genügen Am 17 Juni
dieses Jahres ist Fräulein Anna Streib er nach langen
Leiden durch den Tod von uns geschieden Dieselbe war
Mitglied unseres Vorstandes und gehörte dem Verein seit
dessen Gründung an In den Jahren 1855 bis 1873 hat
sie das Hauswesen der Anstalt mit Umsicht und Treue
geleitet und bis zuletzt ist sie als Bezirksvorsteherin und als
Protokollführerin in unseren Bewilligungskonferenzen thätig
gewesen Ihr Andenken wird dem Verein unvergeßlich und
ihre unermüdliche Treue ein Vorbild bleiben für alle welche
mit ihr zusammen gearbeitet haben

Der Vorstand des Frauen Vereins
I A Wächtler derz Vorsteher

Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern
Pastor Wächtler Vorsteher 1 Hilden geschäfts
Oberprediger Saran Stellvertreter führenden Vorstand
Rentier O Brauer Rendant 1
Frau Banquier Bethcke Vorsteherin der Bewahranstalt
Fräulein M Dinter Fräulein H Kinne Frau Kon
sistorial Rath Neuenhaus Frau Gerichts Rath Thüm
mel Frau Geh Rath Volkmann Frau Geh Rath

v Voß Frau Geh Rath Weber
Domprediger Alb er tz Major a D v Dunker Superin
tendent v Förster Diakonus Grüneisen Archidiakonus
Pfanne Oberprediger Sickel Ger Rath Dr Thümmel

Auszug aus der Jahresrechnung 1882/83
L Einnahme

1 Bestand 7177 632 Eingegangene Kapitalien 63293 75
3 Kapitalzinsen 5078 264 Zinsen von Werthpapieren 1601 50
5 Pachtertrüge 1657 946 Mitgliederbeiträge 2633 517 Kostgelder der Anstalt 1955 20
8 Reinertrag der Vorträge 813 40
S Reinertrag des Bazars 180010 Legate und Geschenke 391 65

11 Zinsen laufender Gelder 149 50
Summa 86552 34

L Ausgabe
1 Ankauf des Hauses incl Zinsen 13490 43
2 Kapitalanlage 54374 203 Stiftungsmäßig bestimmte Gelder 647 50

4 Gehälter 13805 Monatliche Unterstützungen 9632 58
6 Außerordentliche Unterstützungen 298 90
7 Haushaltungskosten u Heizung 3396 82
8 Für die Flickschulen 223 45
9 Löhne u Weihnachtsgelder 275

10 Steuern und Abgaben 68 18
11 Bau und Reparaturkosten In

ventar zc 2021 2212 Bestand 744 06Summa 86552 34 H
Die vorstehende Rechnung ist von dem Vereinsrendanten

vorschriftsmäßig gelegt von dem Vorstande geprüft und auf
dessen Antrag von der heutigen Generalversammlung des
Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege dechargirt
worden

Halle 22 Oktober 1883
gez von Dunker Grüneisen Wächtler

Bericht
über die Revision des Rechnungsabschlusses

des Frauen Vereins für Armen und Krankenpflege
pro 1882/83

I Allgemeine Vermögensverwaltung
Der vorjährige Bericht schloß mit einem Bestände

von 7177,63
Eingegangen sind an Kapitalien durch Ausleihung

von Werthpapieren Kündigung von Kapitalien und Ver
kauf von Papieren behufs Deckung eines augenblicklichen

Bedarfs 63293,75

Ausgegeben wurden an Kapitalien durch Neu
anlegung resp Ankauf von Werthpapieren 54374,20
sowie noch 13050 behufs Rückzahlung der aus dem
Ankauf des Hauses Gottesackergasse Nr 2 restirenden
Kapitalschulden

Für die letztaufgeführte Summe waren noch für Jahr
die Zinsen welche nicht im Etat ausgeworfen waren mit

440,43 zu zahlen
Hiemach schließt die Jahresrechnung bei einem ver

bleibenden Bestände von 744,06 mit einer Einnahme
und Ausgabe von 86552,34

II Laufende Einnahmen und Ausgaben
Nach den im Etat vorgesehenen Positionen

beträgt
die Einnahme 16080,96 oder 167,79
weniger als im Etat angenommen
die Ausgabe 17943,65 oder 1694,90
mehr als im Etat vorgesehen
was unter Hinzurechnung der oben erwähnten

Zinsen von 440,43eine Mehrausgabe gegen den Etat von 2135,33 ergiebt
sodaß in Summa mehr ausgegeben ist als eingenommen
wurde 2303,12

III Im Speziellen
1 Die erwähnte Mindereinnahme ist begründet

a durch eine Verminderung der Kapitalszinsen
welche durch die erwähnten Kündigungen zeitweise
eingetreten war um 697,49 der eine Mehr
einnahme aus den Zinsen der Werthpapiere
im Betrage von M 418 gegenübersteht

d in der Mindereinnahme an Miethe
Uinu 8 279,49

aus dem Hause Gottesackergasse Nr 2 um 44,56
o die Beiträge der Mitglieder

waren um 146,49geringer als im Etat veranschlagt
ü die Einnahme aus den Vor
trägen um 36,60geringer

s Legate und Geschenke 8,35MvllS 515,4 9
Dagegen ergaben die Kostgelder

ein Plus von 98,20
derReinertrag des Bazars H 1800

ein Plus von 200,
das Zinsconto bei dem Bankhaus

ein Plus vo n 49,50 347,70
bleibt Uinus 167,79

2 Die Ursachen der Mehrausgabe liegen in der Etats
Überschreitung fast aller Positionen namentlich bei
der Bewilligung von Unterstützung aller Art

Unter den unveränderlichen Ausgaben ist durch
Uebernahme einer Ausgabe von 80 aus dem Vorjahre
die nach dem Vermächtniß von Frau Dr Heller für Frei
stellen zu zahlende Summe von 200 auf 280 erhöht
während in der Dryanderstiftung 31,50 weniger
verbraucht wurden

Ueberfchreitung des Etats um 48,50
Unter den veränderlichen Ausgaben sind für
monatliche ordentliche Unterstützungen
9632,58 statt 9000 gewährt 632,58
außerdem für außerordentliche die Ein
nahme für ein Concert und sonstige Bewilligungen 298,90
Die Position für Haushaltung wurde um 96,82
die der Flickschule um 43,45überschritten

Aus dem Tit Insgemein wurden statt 127
des Etats 778,02 also mehr 651,02
Hier sind allein für Gas 110 für Legaten

stempel 125 für Versicherung des Hauses
Martinsberg auf 5 Jahr 74 gezahlt

Summa 1771,27
Hiervon abzurechnen ist die Ersparniß resp

der Minderverbrauch an Löhnen den Weih
nachtsgeldern den Steuerbeträgen dem Inven
tar Bau und Reparaturkosten in Höhe von 76,37

Ergiebt die Etatsüberschreitung von 1694,90
Die Revision der Bücher mit den Belägen ergab die

Richtigkeit der vorstehenden Abschlüsse und das wirkliche
Vorhandensein eines Bestandes von 744,06 Die Be
läge und Rechnungen waren ordnungsmäßig geführt und
es wird die Ertheilung der Decharge beantragt

Halle a/S den 2 Oktober
von Duuker

Major a D

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 11 Plenarsitzung vom 7 Dezember

Die Etatsberathung wird fortgesetzt Das Extraordinarium
der Domänenverwaltung 600000 5 sür Bewilligung von Dar
lehen an Domänenpächter behufs Ausführung von Meliorationen c
wird genehmigt

Abg Leer beschwert sich daß der Prozentsatz für von der Re
gierung zu Drainagezwecken gewährte Darlehen zu hoch sei

Minister Dr LuciuS erwidert daß derselbe 6 Proz betrage
Abg Quadt entgegnet daß bis 8 Prozent gezahlt werden

müßten
Minister Dr Lucius Wo ein solcher Satz vertragsmäßig fest

gesetzt sei sei die Regierung immer bereit auf Ersuchen eine Herab
setzung eintreten zu lassen

Abg Quadt Dann würde es das Richtige sein den Satz
ein für allemal zu fixireu

Im Extraordinarium der Forst Verwaltung sind 950
zum Ankauf von Grundstücken zu den Forsten eingestellt

Abg v Bandemer beantragt die Summe unter die dauern
den Ausgaben aufzunehmen Dafür sprechen Abgg Meyer Arns
walde und v Minnigerode dagegen Minister Dr Lucius Abgg
v Benda v Schorlemer Alst und Rickert Man könne nicht
wissen ob die Mittel auch künftig zu diesem Zweck vorhanden sein
werden und es sei dann immer übel das Ordinarium herabzusetzen
Das Extraordinarium wird darauf unter Ablehnung des Antrags
v Bandemer genehmigt Es folgt Etat der landwirthschast
lichen Verwaltung

Abg v Ludwig wünscht staatliche Garantie für MeliororationS
darlehen aus der Landschastskasse

Abg Spangenberg spricht dem Minister den Dank der
Landwirthe und Gemeinden aus sür alles das was er zur Förderung
der Landwirthschaft gethan und empfiehlt die Errichtung und Förde
rung von Molkereigenossenschaften

Abg Bachem weist auf die Ueberlastung der Gemeinden auf
dem Gebiete der Schule hin In den acht Jahren von 1874 bis
1831 seien in Preußen nicht weniger als 118 Millionen sür Schul
ballten verausgabt worden Namentlich seien die westlichen Provinzen
schwer damit heimgesucht worden Am schlimmsten habe man in
Westfalen gewirlhschaitet Durch diese Ueberspannung der Leistungs
fähigkeit der Gemeinden sei große Unzufriedenheit hervorgerusen
worden Die Schuld an diesen Verhältnissen in den westlichen Pro
vinzen trage die dorthin verpflanzte Bureaukratie

Abg Knebel hebt dem Vorredner gegenüber hervor daß der
von ihm gezogene Vergleich zwischen Pommern wo in den 8 Jahren
nur 2 Millionen für Schulbauten verwendet wurden und Rheinland
Westfalen mit Rücksicht auf die verschiedenen Bevölkerungsverhälinisse
nicht zutreffend sei Redner erörtert die Organisation des ländlichen
Grundbesitzes und empfiehlt dieselbe insbesondere auf die Kreisjpar
kassen zu dasiren Vor Allem müsse man auch bestrebt sein eine
Tilgung der bestehenden Schuld zu erleichtern

Abg Schulz Lupitz Die Ursachen der jetzigen Lage des Grcß
grnndbesitzes seien in der Belastung desselben in den Bodenverhältnissen
in den gesteigerten Produktionskosten und vornehmlich in der über
seeischen Konkurrenz zu suchen Die deutsche Laudwirthschast sei im
Stande den heimischen Betrag an Brotkorn zu decken Wir müssen
viel lernen und billiger produziren Das ist die große Aufgabe
welche dem Minister für Landwirthschaft zufällt Wie nothwendig
und förderlich der Schutz der heimischen Landwirthschaft ist beweist
die Zuckerindnstrie bezüglich deren wir heute in der Welt als die
Ersten dastehen ein Erfolg den wir lediglich dem Schutze ver
danken welcher dieser landwirthschaftlichen Industrie zu Theil wurde
Nothwendig find ferner die umfassendsten Meliorationen des Bodens
Zwischen dem Groß und Kleingrundbesitz bestehe allerdings ein Unter
schied und zwar ein sozialer Er bitte die Großgrundbesitzer Offiziere
zu sein in dem Kampfe welchen die deutsche Landwirthschaft im na
tionalen Interesse kämpfe Hier sei ein Feld auf dem sich alle Par
teien zu gemeinsamem Wirken znsammenthuu könnten Beifall

Minister Dr Lucius versichert daß all die Gesichtspunkte
welche die Vorredner entwickelten seitens der landwirthschaftlichen
Verwaltung Beachtung finden Durch die Zoll und Steuerpolitik
sei den Interessen der Landwirthschasr mehr Rechnung getragen wor
den Er trete der Meinung bei daß die landwirthschastliche Produk
tion noch einer Steigerung sähig sei In Bezug ans Agrikulturtechnik
stehe Deutschland in erster Reihe und es werde da kaum noch eine
wesentliche Steigerung möglich sein eine solche sei aber in den armen
Sandgegenden zu ermöglichen In Bezug auf Wasserwirthschaft
Wein und Obstzucht seien wir noch zurückgeblieben In Bezug aus
Viehzucht sei in den letzten Jahren viel geschehen Der Minister
äußert sich schließlich entgegenkommend zu den Vorschlägen Knebels
in Bezug auf die Organisation des ländlichen Kredits Beifall

Abg Dirichlet Die Ostprovinzen würden durch die neue
Zollpolitik insofern geschädigt als ihnen in ihrem Verkehr mit London
die Rückfracht verloren gehe Die Behauptungen Deutschland könne
seinen Bedarf an Brotkorn an Holz Wolle und Flachs selbst erzeu
gen seien gewagt Alles könne Deutschland nicht selbst erzeugen

Abg Wolff Teltow Es fehle nicht an Neigung die Moore
zu kultivireu aber es fehle dazu an Geld Sollten Kreditinstitute
zur Hebung der Moorkultur begründet werden so bitte er den Minister
um Unterstützung

Abg Berger Witten wünscht es möchte ein Pomologe nach
Amerika geschickt werden um sich dort über die Herstellung der Kon
serven zu unterrichten

Abg Dr Seelig unterstützt diesen Wunsch und theilt
mit daß der Pomologen Kongreß bereits eine bezügliche Resolution
gefaßt habe

Abg von Minnigerode bemerkt in Bezug auf das Institut
der Wanderlehrer daß die theoretische Belehrung von geringerer Wir
kung aus den Bauern sei als das praktische Beispiel

Abgg Dr Schläger und Dr Löwe Bochum äußere Wünsche
in Bezug auf die Thierarzneischuleu in Berlin und Hannover

Abg Magdzinski beschwert sich daß die polnischen land
wirthschaftlichen Vereine bei der Verwendung des Dispositionsfonds
zur Förderung der Viehzucht nicht berücksichtigt wurden ferner da
rüber daß protestantische Gutsbesitzer ihre katholischen Arbeiter an
hielten an katholischen Feiertagen zu arbeiten

Abg Dr Windthor st tadelt das letzterwähnte Verfahren
scharf Er werde gelegentlich feststellen welche Stellung der Minister
des Innern dazu nehme

Abg Dr Köhler wünscht Förderung der Nordseefischerei
speziell der Emder Fischereigesellschast Minister Dr Lucius äußert
sich hierzu entgegenkommend

Abg Schmidt Stettin weist auf die Nothwendigkeit der Siche
rung der Häringsfifcherei hin Aus eine Anfrage des Abg v Ham
merstein theilt Minister Dr Lucius mit daß ein Projekt wegen
Ausbaues des Hafens von Leba in Vorbereitung sei

Abg Hansen befürwortet Unterstützung der Dünengenossen
schaften in Schleswig Holstein Das Oroinarium des landwirthschaft
lichen Etats wird unverändert genehmigt und darauf die Weiter
berathung auf Montag vertagt

Provinzielles
Cöuneru 6 Dezember Ueber die Ausführung

der Projekte von Sekundärbahnen 1 von Cönnern über
Bernburg Nimbnrg nach Calbe a/S 2 von Cönnern über
Löbejün nach Groß Weißandt 3 von Cönnern nach Gröbzig
von da Anfchkuß an die normalspurige Kohlenbahn von Gerle
bock nach Biendorf mit Anschluß an die Strecke Bernbmg
Cöthen wofür man in den betreffenden Orten und Kreisen noch
unlängst sehr thätig war hörr man zur Zeit gar nichts mehr
Es fanden in den einzelnen Orten Versammlungen von Mit
gliedern der betreffenden Magistrate Stadtverordneten und
Industriellen statt in denen beschlossen wurde beim Ministe
rium um die Genehmigung zu den Vorarbeiten nachzusuchen
Ob dieselbe nun von den einzelnen provisorischen Comites
nachgesucht ob sie verweigert wurde ist nicht bekannt ge
worden Für unsere kohlenreiche Gegend sür unsere Arbei
ter wäre die Ausführung einer oder der anderen Sekundär
bahn nur zu wünschen In unserer Gegend sind leider drei
Zuckerfabriken außer Betrieb Die Zuckerfabrik Trebitz bei
Cönnern hat liquidirt die frühere Firma Roth k Söhne in
Gröbzig läßt in der Zuckerfabrik Gröbzig seit Jahren nicht
mehr arbeiten die Zuckerfabrik Oeste bei Friedeburg a/S
befindet sich im Konkurs Sehr fühlbar sind hier diese
Zustände und wirken ungemein auf Handel und Wandel
Einwohner ziehen darum von hier nach andern Gegenden
Darunter haben auch die Kohlenwerke unserer Gegend zu
leiden denn drei große Zuckerfabriken deren Campagne circa
4 5 Monate dauert und welche täglich je über 3000 Ctr
Rüben verarbeiten verbrauchen ein großes Quantum Kohle
dieselbe wurde nur aus den Schächten in unserer Gegend
entnommen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Hall



Ei Haus
worin Restaurationswirthschaft getrieben
wird neu gebaut auch zum Viktualienhandel
oder Fleischerei passend mit Thorfahrt ver
sehen hat preiswerth zu verkaufen

A Bleeser Schmeerstraße 17/18

Saum Vvllleote
größter Auswahl u sauberster Ausführung 1879 bestraft werden

Bekanntmachung
Schnee und Eis kann in diesem Winter

auf der hinter der Gasanstalt belegeuen Wiese
auf dem städtischen Holzplatze und
auf dem zwischen dem Wege nach dem Friedhofe und dem Exereir

platze au der Dessauerstratze belegeuen Theile des Rotzplatzes
jedoch nur auf den durch Tafeln bezeichneten Stellen dieser drei Orte abgeladen werden

Das Abladen von Schutt und Asche an diesen Stellen ist streng verboten
und wird jede Zuwiderhandlung nach 7 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September

in Marzipan Auflauf Schaum Choko
lade Bisqnit Makaronen tt

HONIKlLUvKvNs
vorzüglichster Güte feinste Lebluchen

Chokoladen Caeao Thee

zu Präsenten geeignet
Lübecker und Königsberger

feine u
empfiehlt

FZ
Inhaber lLeipzigerstrahe Ivö

Stiefeln
für Männer u 7,50
für Knaben von 6 14 Jahren 4

Wlederverkäufer erhalten Rabatt

gr Steinstr Steinstr

Halle a S den K Dezember 1883 Die Polizei Verwaltung
Der gegen den früheren Kellner jetzigen Agenten Gustav Adolf Schers aus

Magdeburg zuletzt in Halle wohnhaft wegen Betrugs unterm 8 August 1881 erlassene
Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 4 Dezember 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

F Kr 4 pempfiehlt ihr Lager Geraer reinw Kleiderstoffe schwarze und coul Cachemire
Besatz stoffe Seidenwaaren halbw Kleiderstoffe

Mß Leinenwaaren Gardinen Bettdecken Tischdecken Filzröcke c
und zu billigsten Preisen

Weihnachtskleider 10 Meter von 4 an

Weiljniichis Ausiierkliils
von Herren und Knabenhüten nur mo
derne Fayons zu sehr billigen Preisen Ferner
Filzstiefeln mit Lederbesatz und Ledersohlen
zum Knöpfen Schnüren und Gummizug für
Herren und Damm in großer Auswahl

Filzschuhe und Pantoffeln mit Filz und
Ledersohlen von den feinsten bis zu den ge
ringsten zu staunend billigen Preisen

Einlegesohlen in Filz Roßhaar u Kork
Zurückgesetzte Schuhe und Pantoffeln

von 50 an
Alle Sorten Filze zu technischen Zwecken

Mt stets vorrälhig

Leipzigerstratze 12

5

11 11

Das rühmlichst bekannte

MMMWMM N M UMU
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zcngnisse liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

Elsässer Holzschuhe mit Flanell gefüttertDtl ttieiew mit äowoblen u Lederbe 1 Zu deni bevorstehenden Weihnachtsfeste erlauben wir uns wieder um Gaben der
ki k votMyien vr r I für die Kinder unserer Anstalten zu bitten denen wir auch diesmal eine Weihnacht

zug empfiehlt das
Schuhwaaren Lager

gr Steinstr 71
Z11 D

freude bereiten möchten
Die Ki iderbewahranstalt wird von 136 Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren

Feine hohe Zamengicscln
modern mit Wollfutter s Paar 10,50

ohne Absatz Paar 1,50 und 2
empfiehlt das Schuh und Stiesel Lager
gr Steinstratze Nr 11

Schnhmachermflr

S ii t n n t n ce

in u t it/tt
halten empfohlen

gr Steinstr haucht deren Mütter ihren Verdienst meistens außer dem Hause suchen müssen oder die
l ourch Krankhei snoth nicht im Stande sind den Kindern die nöthige Aufsicht angedeihen zu

lassen Ferner wird unsere Strickschule von 30 6 10 jährigen Mädchen besucht welche
größtentheils umerer Bewahranstalt angehörten Der Unterricht findet wöchentlich an zwei
Nachmittagen statt und wird von unserer Hausmutter geleitet In der Forthülfeschule
werden 39 Knaben unterrichtet von denen 6 der Freischule im Waisenhause 26 der Volks
schule und 7 v r Bürgerschule angehören Dieselben besuchen an den Wochentagen die von
einem Lehrer beaufsichtigten Arbeitsstunden und nehmen bis zu ihrer Konfirmation an dem
Unterricht theil In diesem Jahre werden es 2 Konfirmanven sein

Alle dicse Kinder bedürfen nun einer Beihülfe an Bekleidungsgegenständen jeglicher
Art und zur Beschaffung derselben bitten wir herzlich um gütige Uebersendung von Geld
Schuhen Kleivern und Tuchsachen die weil sie noch umgearbeitet werden müssen bald
erwünscht sind Auch die kleinste Gabe ist willkommen

Für die treue und gewissenhafte Verwendung derselben wie für die passende Ber
theilung der Sachen an die Kinder werden wir Sorge tragen Zur Annahme sind bereit
grau Pastor Wächtler an der Ulrichskirche 1 Fräulein Therefe Rummel Moritz

Zwinger 12 Fräulein Gähde Hausmutter der Anstalt Martinsberg 14 Frau Bethcke
Vorsteherin der Anstalt Burgstraße 30/31

Die B scheerungen finden einige Tage vor dem Weihnachtsfeste statt und werden
wir das Nähers in diesem Blatte anzeigen

Der Vorstand des Frauenvereins zur Armen nnd Krankenpflege
Im Auftrage Emilie Bethcke

AsaMol
von M 1/3
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Musikillisods Loiröv
zum Besten der Giebichensteiner Kleinkinderbewahranstalt

Montag den 1v Dezbr Abends 8 Uhr im Gasthof zum Mohr zu Giebichenstein
Zur Aufführung kommen Klavierpiecen von Chopin Liszt und Hosmann Duo für

Klavier und Geige von Chopin Männer Quartette Damen Terzette Sololieder für Alt
Ouvertüre Chorlieder und lebende Bilder aus Preciosa

Nummerirte Billets s 1 unnummerirte Billets s 0,75 Vorverkauf der
Billets hat freundlichst Herr Karmrodt Halle Barfüßerstraße und Herr Buchbindermeister
Rühlemann Giebichenstein Burgstraße übernommen sonstiger Verkauf an der Kasse

Der Wohlthätigkeit werden keine Schranken gesetzt v
Der letzte Pferdebahnwogen fährt um 11 Uhr Abends von Giebichenstein ab

Kummi 8piel aapen
in grötzter Auswahl

LIumvusprilMU
empfiehlt

eräinanä vetlne
gr Steinstraße 15

Del Ausverkauf
Eleg Schreib u Kleidersekr i undl

2thür hocheleg Bertikos Kommoden
Pfeilerschrk Spiegel Auszieh Sophas
Nähtische dauerh Sopha s in Damast
Rips und Phantasiestoff sowie alle a Möbel
sollen von heute bis Weihnachten z Selbst
kostenpreis ausverkauft werden

Günstige Gelegenheit zu Weih
achtsgeschenken Fleischergasse 2 I

Leere Kisteu verkaufen
Rachmanu H Koslowski

I 66

Dieustag den 11 Dezember

Sonntag den 9 d Mts von 4 bis 12 Ihr
UM LßÄlIlwIAStiL

I aissr ViUisIlns Halls
Heute Sonntag den U Dezember WU

IL II mit kreier Xavkt
7 Uhr Nachmittags

Zur Beachtung
Verhältnisse halber stehen 25 Stück neue

Bettstelleu uebst Matratzen gedrehten
Fützen Mahagoni nnd Nntzbanm lackirt
ur den billigen Preis von 35 Mark c
ebendaselbst sind sofort 24 Stück neue
Sophas mit Patentstahlfedern für den
ehr billigen Preis von 27 Mark zum schleu
nigsten Verkauf

FS

Montag den 10 Dezember Abends 8 Uhr
M Saale der Stadt Zürich

1 Vortrag des Hrn Dr Schulz Hegels
Ghmnasialreden

2 Kleinere Mittheilungen

Garteubau Verein
Monatsversammlung Dienstag 11 Dez

Abds 8 Uhr im Saale des Kronprinzen
Tagesordnung Vortrag des Herrn Dr
Taschenberg über Die Ameisen Referate
der Herren Spindler und Bräter Frage
kasten Auction doppelter Jahrgänge verschie
denen Fach Zeitschriften Schröter
6

Sonntag den 9 Dezember Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Vortrag von Herrn Pastor
Knuth Freier Zutritt

HZ Z V 9 Dezbr 14/12 8 Uhr Ab

Lalon kossMz 1
Sonntag den 9 d M

Rachmittag Vz4 Uhr n Abends V 8 Uhr

Avei KW88V konoertö
ausgeführt von der verstärkten Löbejüner

Bergkapelle
Entr6e 2 Pfg

KeLlmädrunllsii
Sonntag den 9 Dezember von 4 Uhr au

LallmuM
Mülledeoer lieller

Heute Souutag Abend
N

von Herrn Träumer

Pretzler s Berg
Der Saal ist als Restaurant eingerichtet

und gut geheizt



Mi chßriKi NNI iNÄ8vI i vsind an Güte und Leistungsfähigkeit unübertroffen Sie sind mit den neuesten Vervollkommnungen und Apparaten
sowie mit einem neuerfundenen Tretgestell versehen an welchem Treibrad und Tritt auf Stahlspitzen lausen
wodurch den Maschinen ein fast geräuschloser und der denkbar leichteste Gang verliehen wird

Die Original Singer Nähmaschinen sind die einfachsten dauerhaftesten und besten Nähmaschinen für
den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke und eignen sich deshalb besonders als ein

Nützliches Weihnachtsgeschenk
Ueber sechs Millionen Original Singer Maschinen befinden sich im Gebrauch im vorigen Jahre allein

wurden 603,292 Stück verkauft oder mehr als ein Dnttel der gesammten Nähmaschinen Production der Erve
Auf allen bisherigen Welt Ausstellungen u A zu Wien Paris Philadelphia erhielten diese Maschinen

die höchsten Auszeichnungen und jetzt wieder in Amsterdam den höchsten Preis das Ehren Diplom

Die Original Singer Nähmaschinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von
2 abgegeben gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt

S otülwxvr llkllo a 8 I eipiiKerstrasse 0S
Lödinisods Lnmakodloii

SriqueUvs

in ganzen Lowrys und einzelnen Fubren

vedit üvr kräüiok LerKäireetion
w VVikI t2 Lökmvi

Rosttz Meuselwitzer
Ober Röbliuger und
Streckauer

Stück Knorpel u Förderkohlen
Vedit ttvr vonsvllä llallvselivn kkänaorsoliÄkt hier

itt/ n und DkuveneottA
Scheiten und gehackt liefert frei Gelaß billigst

Annahmestellen für Bestellungen SS Posthalterei
Steinthor Bahnhof Privatgeteisund A Königl Hauptsteueramt gegenüber
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Holz Versteigernng
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen
am Mittwoch den 12 Dezember

von Vormittags 9 Uhr ab
circa 100 rm kieferne Scheile u Knüppel

200 rm Abraumreisig
300 kieferne Stämme mit 280 km

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit in Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee
emfinden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 30 November 1883
K önig li che Oberförsterei

8ubm 88i it
Zur Vergebung der Anstreicher Arbeiten

zum Neubau des Arrestgebäudes auf dem
Grundstücke der hiesigen neuen Kaserne

veranschlagt zu 728 96 ist ein
Termin auf
Donnerstag den 2V Dezbr er

Vormittags 11 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garnisonver
waltung Neue Kaserne in der Bernburger
straße anberaumt wo auch vorher die
submissions Bedingungeil nebst Kostenanschlag
und zwar in den Bormittagsstunden von
8 11 Uhr zur Einsicht ausliegen

Halle a/s d n 7 Dezember 1883
Kö niglich e Garnison Verwaltung

Freiwillige Äuction
Montag den 10 Dezember Nachmit

tags 2 Uhr sollen Rathhausgasse 7 ver
schiedene Möbel als

Mahagoni uud Nntzbaumschränke
Nutzbaum Bettstellen Conlissentisch
Kommode mit Aufsatz Waschtisch u
Nutzbaum Herrenschreibtisch ferner
eine Parthie Jute Gardinen Hakeu
leisten Gläser Kupfergeschirr und gut
erhaltene Tischwäsche öffentlich meist
bietend verlauft werden

Gerichts Vollzieher

Holzverkäufe
in der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

1 Unterforst Radewell Burgholz
Dienstag den 11 December

früh 9 Uhr Brennhölzer
circa 60 im eichene rüsterne Scheite und

Knüppel
10 rm eichene Stöcke

350 rm Abraum und Unterholz Reisig
früh 11 Uhr Nutzhölzer

28 Eichen mit 50 km
37 Eschen 8
70 Rüstern 50
17 Erlen 72 Unterforst Dölan Jagen 71 an der

Salzmünder Chaussee
Mittwoch den 12 December 9 Uhr

circa 100 rm kieferne Scheite und Knüppel
200 rm Abraum und Reisig

300 kieferne Stämme mit 280 km
3 auf der Ziegelscheune bei Schkeuditz aus

den Untersorsten Schkeuditz und Maßlau
Dienstag den 18 December

von 19 Uhr ab
s Nutzhölzer

circa 580 Hundert weidene Bandstöcke
I IV Klasse

7 Eichen mit 5 km 50 Eschen
und Rüstern mit 15 km
von 12 Uhr ab

d Brennhölzer
circa 120 rm eichene rüsterne eschene

Scheite und Knüppel
80 im Abraumreisig

500 rm Unterholzreisig
Die betreffenden Forstschutzbeamten wer

den aus Verlangen vor den Terminen die
Hölzer zur Besichtigung an Ort und Stelle
nachweisen

Schkeuditz den 2 Dezember 1883
Königliche Oberförsterei

Unser großes Lager eigener

Masokinsn Strioksrsi

HI H08SHjever Griitze nnd Weite
aus bestem englischen Wollgar zn billigen Preisen bringen in
empfehlende Erinnerung

Ktorek GeWr 7
II UGisiktt jetztam Markt Meinschmieden 10

GpvtM j M U S M W
U llSchweineschmalz Pfnnd 3 Mark

Schweineschmeer Vesgl 3 Mark
offerirt in guter reeller Waare

4 Kl Vlrivlistr 32
in Auswahl empfiehlt zn k iiiK8tvi Preisen

tr 8
Var 48 Morit burK Kar 48
Heute Sonntag zxr GSr Z l Ausaug

4 Uhr

TÄ pOt
billiger als in jeder

Heute und folgende Tage sollen
und müssen

KelMßiMok 21 a UaM

alles hochfeine gediegene Sachen

ca 1999 Hosen
in hochfeinem Stoff Hamburger
Ledcr und Zwirn

ca 999 Rock
und Zaquet Anzüge

299 Paar Schaftstiefeln Herren
nnd Damen Stiefletten Knaben
Stutpenstiefeln goldene jDamen
remontoir silberne Cylinder uud
Regulator Uhreu Muffen Hem
den Cigarren Singer Nähma
schinen ein Posten Wein zu jedem
nur annehmbaren Preise verkauft

werden bei

Mo Uuoll
Grötzt Frackverleihinstitut
Auch Sonntags geöffnet

Zur Beachtung
Zur Auswahl habe 300 feine neue 250 Stück

noch gute getr Winter Neberzieher complette
Anzüge Bnxkin Hosen von 4 an
Röcke Jaqnets in allen Größen echte
Englisch Leder Hosen mit Latz und Schlitz
Zwirn Arbeiter Hosen von 2 an
Kommitzmiintel schon von 4 an Stie
feln und Stiefelette 300 Stück nur gut
gehende silberne Ancre und Cylinder
Uhren goldene Damen Uhren Ketten
Ringe Cmtral Feuer Doppel Gewehre
Teschins ohne Knall Revolver Terzerole
U s W zu verkaufen
Markt 26 im rothen Thurm i Treppe

Eingang am Briefkasten

Für den JnseratentHeil verantwortlich

M Uhlemattn tu HM

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d
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